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180. Dienstag , den 4 . August 1891. 17. Jahrgang.

Deutsches Reich .
Berlin , 1 . August . Die Kaiserin Friedrich nebst Prinzessin

Tochter Margarethe werden voraussichtlich am 10 . August wieder

in Berlin eintreffen .
— Das zuerst in einer Berliner Mittheilung der „ Rh . Wests .

Ztg . " ausgetauchte Gerücht von einer zwischen den Höfen von

Coburg und Berlin bestehenden Spannung wird von der amtlichen

„ Cob . Ztg . " als „ tendenziöse Lüge " erklärt .
— Der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin von Baden

^ werden voraussichtlich gegen Mitte dieses Monats wieder nach

s Berlin zurückkehrcn . Zuletzt weilten dieselben zum Kurgebrauch aus

s der Insel Sylt . Von dort traf der Erbgroßherzog gestern Abend
i über Hamburg in Kassel ein und reiste nach kurzem Aufenthalte

nach Karlsruhe weiter .
s — Das Professorenkollegium der hiesigen Universität wählte
i den Direktor der Sternwarte , Geheimrath Förster , zum Rektor für
^ das Studienjahr 1891/92 ; zu Decanen wurden Oberkonsistorialrath

Freiherr v . d . Goltz (Theologe ) , Professor Köhler (Jurist ) , Profes¬

sor du Bois -Reymond (Mediciner ) und Professor Dielitz (Philosoph )
, gewählt .
! — Im Aufträge des Königs von Schweden wird Professor
! Lindstedt aus Stockholm demnächst hier eintreffen , um die Wirkung

der deutschen sozialpolitischen Gesetzgebung kennen zu lernen . Er

l wird sich von hier nach Oesterreich und nach der Schweiz begeben ,
um dort über die Erfolge der Arbeiterschutzgesetze Beobachtungen

^ zu sammeln .
! — Brüsseler Blätter melden , daß neuerdings zwischen Deutsch¬

land und Belgien lebhafte Vorbesprechungen über die einzuleiten¬
den Handelsvertragsverhandlungen stattfinden .

— Eisenbahn -Minister Thielen theilte einer Deputation vom

Verein „ Zonentarif " mit , es sollten Versuche mit dem Zonentarif

gemacht werden , und zwar sei Berlin als Mittelpunkt des neuen

Systems in Aussicht genommen . Zunächst seien nur ganz preußische
kürzere Linien ins Auge gefaßt .

— Nach einem Bericht aus Breslau sagte dort der Minister

für Landwirthschaft die gleiche Geldbewilligung für Aufforstung
von Ebenländereien , soweit sie im öffentlichen Interesse liege , zu ,

welche für Höhenländereien bereits zugesagt ist.
— Die Polizei in Dresden hat das Newyorker Witzblatt

„ Puck " wegen eines Schmähgedichts auf den Kaiser beschlagnahmt .
— Der „ Reichsanzeiger " schreibt : Vor der Einwanderung in

England erläßt der königlich großbritannische Generalkonsul zu

Hamburg eine Warnung , indem er im Austrage seiner Regierung

hinweist , daß Fremde , welche nach Großbritannien auswandern , um

dort Beschäftigung zu finden , aller Wahrscheinlichkeit nach in ihrer

Erwartung , dort ihren Lebensunterhalt zu erwerben , getäuscht

werden .
Hamburg , 31 . Juli . Die Einweihung der mit Berücksich¬

tigung aller Errungenschaften der Neuzeit erbauten Leichen-Ber -

brennanstalt findet am 22 . August statt . — Eine ganze Truppe

russischer Juden , meist aus den Ostseeprovinzen , ist hier eingelroffen .

Die Logirhäuser sind überfüllt . Die Zuzügler sind thetlweise in

Schuppen untergebracht ; die Mehrzahl wurde sogleich nach der

Beköstigung an Bord der Schiffe geführt , nur wenige sind noch

hier . Eine mildere Handhabung der Judenmaßrcgeln in Rußland

findet nach Versicherung der Auswanderer nicht statt .
Köln , 1 . August . Der Bischof von Münster ordnete eine

allgemeine Kirchenkollelte für die durch die jüngsten Unwetter Ge¬

schädigten mit Ausschluß der betroffene » Gemeinden an .

Bochum , 1 . August . In der Angelegenheit der dem Bochu -

mer Verein Schuld gegebenen Elsenzoll -Hinterziehung stellte Fus -

angcl heute dem Untersuchungsrichter das Beweismaterial zur

Verfügung .
Bochum , 31 . Juli . Der dem Redakteur Fusangel gewährte

Strafaufschub ist demselben entzogen worden ; Fusangel erhielt
die Aufforderung , seine vierwöchentliche Gefängnißftrafe morgen

anzutreten .
Kassel , 1 . August . Bei der Stichwahl sind die sozialde¬

mokratischen Stimmen gegenüber der Reichstagswahl vom Februar
1890 um 500 Stimmen zurückgegangen .

Wiesbaden , 2 . Aug . Heute Abend trifft die Fürstin Bis¬

marck, begleitet vom Grafen Herbert Bismarck , in Bad Homburg
ein . Gestern Mittag traf dort der Herzog von Cambridge ein ,

ferner der Fürst Puttbus . In Wiesbaden traf der Schwiegersohn
des Kaisers von Brasilien , der Gras von Eu , mit den Prinzen

Ludwig und Antonio ein .
Posen , 31 . Juli . Die Kaiserin Friedrich trifft am 9 . August

hier ein , um sich an den Jubiläumsfeierlichkeiten ihres Leib -Husa -

ren -Regiments zu betheiligen . Es findet Gottesdienst , Parade
und großes Diner statt . In der Nacht vom 9 . zum 10 . August
wird die Kaiserin über Berlin nach Homburg zurückkehren . Die¬

selbe wird von der Prinzessin Margarethe und großem Gefolge

begleitet sein.
Breslau , 2 . Aug . Der altkatholische Bischof Dr . Reinkens

ist auf seiner Reise in die Schweiz schwer erkrankt und liegt in

Thun fast hoffnungslos darnieder . Der Generalvikar Professor
Dr . Weber hat in allen altkatholischen Gemeinden Fürbitten an¬

geordnet .
Weimar , 2 . August . Der Großherzog und die Großher¬

zogin reisten nach Scheveningen und nach Helgoland ab .

München , 2 . August . Der Prinz Ferdinand von Koburg ,

welcher mit seiner Mutter , der Prinzessin Clementine , der Kaiserin

von Oesterreich in Feldafing einen Besuch abgestattet hatte , ist

heute nach Bayreuth weitergereist .
Kissingen , 31 . Juli . Der Reichskommissar Major von

Wißmann ist heute zu einem Besuch bei dem Fürsten Bismarck

eingetroffen und wurde auf dem Bahnhofe von Dr . Chrysander
empfangen .

Kissingen , 1 . August . Fürst Bismarck machte gestern mit

Major von Wißmann vor dem Diner eine Spazierfahrt . Zum
Diner war auch der Regierungspräsident Graf Luxburg geladen .

Major v . Wißmann , welcher beim Fürsten auch wohnte , ist heute

Vormittag 10 Uhr in der Richtung nach Mainz hin abgereist . —

Professor Dr . Schweninger ist heute Morgen 7 Uhr hier cin -

gelroffen .
Stuttgart , 1 . August . Der „ Staatsanzeiger für Wür -

temberg " meldet : Der König berief Dr . Marc aus Wildungen

nach Friedrichshafen zur Consultation . Der erwünschte Rückgang
der vor zwei Monaten konstatirten katarrhalischen Störungen des

Unterleibes ist eingetreten , die geringen entzündlichen Schwellungen

bestehen fort , doch ist kein Fieber vorhanden . Der Allgemeinzustand

ist daher ohne Besorgniß .

« « Stau ».
Wien , 1 . August . Die Schlußmanöver des VIII . und XI .

Armeekorps bei Schwarzenau , welchen Kaiser Wilhelm und König
Albert von Sachsen beiwohnen werden , sollen in der Zeit vom

2 . bis 7 . September stattfinden . Von Schwarzenau aus bcgiebt

sich der deutsche Kaiser direkt nach München zu den bayerischen
Manövern .

Wien , 2 . August . Der von der bosnischen Landesregierung

behufs sanitärer Untersuchung der bosnischen Mekka -Pilger nach

Djeodan entsendete Polizeiarzt Makaner ist dort der Cholera erlegen .

Paris , 1 . August . Crispi wird binnen Kurzem zur Kur in

Vichy eintreffen . Der italienische Minister des Innern , Nicotera ,

befindet sich bereits dort .
Paris , 2 . Aug . Dem Minister des Aeußern Ribot wurde

offiziell angezeigt , daß der König Alexander von Serbien etwa

um den 13 . d . M . in Paris eintreffen und daselbst 14 Tage in¬

kognito verweilen werde .
Bern , 1 . August . Auf allen zugänglichen Bergesspitzen der

Schweiz flammen heute Nacht Freudenfeuer auf . Sämmtliche Ort¬

schaften sind mit Fahnen und anderen Dekorationen reich geschmückt.

An vielen Orten fand die Bundesfeier schon im Laufe der Woche ,
mit Jugendfesten verbunden , statt . Alle in der Schweiz weilenden

Fremden betheiligen sich lebhaft an der Feier .

Schwyz , 1 . August . Die Bundesfeier begann heute Vor¬

mittag unter zahlreicher Betheiligung . Das Wetter ist zweifelhaft .

Namens des Kantons Schwyz sprach Ständerath Reichlich , Namens

des Bundesraths Bundespräsident Weltli und Namens des National¬

raths Präsident Lachenal . Das Festspiel im Freien wurde wegen

Regens auf heute Nachmittag verschoben . Morgen findet eine

Fahrt nach dem Rütli statt , woselbst der Präsident des Stände¬

raths spricht .
Trondhjem , 1 . August . Nach zwanzigstündiger Fahrt bei

schönstem Wetter ist die „ Hohenzollern " heute Mittag 12 Uhr vor

Trondhjem angekommen . Der Kaiser , welcher sich andauernd des

besten Wohlseins erfreut , arbeitete während des ganzen Vormittags

an Deck mit den ihn begleitenden Chefs resp . Vertretern der ver¬

schiedenen Ressorts .
Christiania , 1 . August . König Oskar II . von Schweden

hat während seiner Anwesenheit in Christianssand anläßlich der

Jubiläumsfeier des zweihundertundfünfzigjährigen Bestandes dieser

Stadt eine Rede gehalten , welche sowohl mit Rücksicht auf die

gegenwärtigen Verhältnisse zwischen Norwegen und Schweden wie

überhaupt wegen ihrer politischen Pointen einiges Aufsehen erregt

hat . Der König betonte mit großem Nachdruck , daß das norwegische
Volk selbstständig und vollkommen berechtigt sei , die Rechte der Selbst¬

ständigkeit für sich in Anspruch zu nehmen . Nur dürfen die Nor¬

weger nicht vergessen , daß wer Rechte erwirbt , gleichzeitig auch

Verpflichtungen übernimmt . Während der langen Friedensperiode ,

welche für Schweden -Norwegen bereits länger als drei Viertel des

Jahrhunderts andauert , habe aber das norwegische Volk die Vor¬

sorge für den wehrhaften Schutz des Landes etwas vernachlässigt ;
er (der König ) hoffe nun , das norwegische Volk werde sich immer

mehr von der Erkenntniß durchdringen lassen , welche hervorragende
strategische Bedeutung Christianssand für das ganze Land besitze.
Es erscheine als unerläßlich , daß die Wehrkraft des Landes , ins¬

besondere die Küstenvertheidigung , verstärkt werde . „ Wir danken
Gott " — sagte der König zum Schluffe — „für den Frieden ;
sollte aber ein Krieg ausbrechen , so werden die Norweger Schulter
an Schulter mit den Schweden kämpfen . " Die Rede des Monar¬

chen wurde in Norwegen mit Beifall ausgenommen . Gewiß wird

diese Kundgebung dazu beitragen , größere Kreise der norwegischen
Bevölkerung für den Gedanken der Neuorganisirung und Erweiterung
des norwegischen Heerwesens zu gewinnen .

Moskau , 1 . August . Der König von Serbien wohnte in

Begleitung des Großfürsten und der Großfürstin der Truppen¬
revue bei , später fand ein Feuerwerk statt ; gestern besuchte der

König das Dreisalttgkeitskloster . Nach seiner Rückkehr fand ein

Diner im Kreml zu Ehren des Königs statt . Der Großfürst Ser¬

gius besuchte Ristics .

Belgrad , 1 . August . Das Amtsblatt veröffentlicht einen

Erlaß des Ministers Ziman , durch welchen die in Paris erschienene
Schrift „ König Stanko und Königin Lenia " verboten wird . —

7 Onkel Gerhard .
Erzählung von Marie Widdern .

(Fortsetzung .)
„ Aber erst als ich den elenden Wagen bestiegen , über welchen

Kronberg damals allein zu verfügen hatte , und zwischen unzähligen
Gepäckstücken aus dem harten Polster Platz genommen , nannte mein

liebenswürdiger Ritter seinen Namen : „ Alfred Barner ! " Mein
Gott , so hieß ja auch der künftige Verlobte Bettys ! Eine förm¬
liche Todesangst überkam mich. Wenn nun meine neue interessante

A
" ŝ " " chaft identisch wäre mit dem Ideal der Freundin ! Himmel !

LaS Herz mußte mir ja brechen , sollte ich mit ansehen , daß der
-/rann , vem ich meine er >W Liebe weihte , der Gatte einer andern
'Ede , und wenn diese andere auch Betty sei .

A muß damals doch ein recht abscheuliches Geschöpf
8 , . ^ ^ ' ^ Eun ich will es Dir aufrichtig gestehen , bei diesem

sanken , bei dieser tiefen Herzensangst fühlte ich mit einem Mal .

el >? ^
die Freundschaft zu der Gespielin meiner Kindheit in

ein Empfinden verwandelte , das dem Haß ziemlich verwandt war .

Pfuhlen , aufgeregt und mit glühenden Wangen ,
erreichte ich das Vaterhaus . Mutter und Fritz , Dein lieber Vater ,
empfingen mich. Letzterer hatte erst vor wenigen Tagen in der
nahen Universitätsstadt seinen Doktor gemacht und gedachte nun
binnen Kurzem die Braut , eine Tochter des reichen Kronberger
Bürgermeisters , welche schon seit zwei Jahren auf diesen Zeitpunkt
wartete , heimzuführen .

„ Kaum aber hatte ich mich aus den Armen der guten Mutter
gelöst , als sich die Hausthür des Nachbargebäudes öffnete , und
Betty herausgestürmt und mir mit offenen Armen entgegenge

m.

„ Wahrhaftig , Guido , ich batte mich während der ganzen Zeit ,

die ich im Stift bei der Tante verlebt , aufrichtig nach der Busen¬

freundin gesehnt . Aber nun sie vor mir stand und die Arme

jubelnd um meinen Hals schlang , verstärkte sich das Gefühl der

Abneigung noch, welches mich vorhin so plötzlich übermannt . Sie

aber schien durchaus nicht zu bemerken , was in mir vorging . Im

Gegentheil , kaum hatte die Mutter uns in das Haus geleitet ,

während der Bruder für meine Effekten sorgte , so zog sie mich

nach meinem Stübchen , wo sie, mir von neuem um den Hals

fallend , aufjubelte :

,Klärchen , ach mein Gott , bin ich glücklich ! Aber denke Dir ,

als der liebe einzige Mann vorgestern zu uns kam , um , noch be¬

vor er zur Abhaltung eines Gerichtstages nach F . fuhr , bei den

Eltern um meine Hand zu werben , wie er es selbst dem Refe¬

rendar Stein erzählte , der es wieder meinem Bruder mitgetheilt ,

wie er also vorgestern kam , um meine Hand zu werben , waren

wir unglücklicherweise alle mitsammen zur Besichtigung des Rosen¬

hofs gefahren , den Papa unserm Heinrich kaufen will . Nun , heute

oder morgen kehrt Barner wieder nach Kronberg zurück und dann

— ' Sie drückte die Hand aus das Herz , ,dann kommt er noch

einmal , und ich werde seine Braut /

„ Betty die Braut des Mannes , für den auch ich schwärmte

wie nie zuvor für einen andern ! Mir krampfte es die Brust zu¬

sammen , und ich hätte laut aufschreien mögen vor Schmerz und

— Neid . Freilich schämte ich mich dieses häßlichen Gefühls und

suchte infolge dessen der Freundin ein beglückwünschendes Wort zu

agen Aber es klang gezwungen , und meine seltsame Weise fiel

jetzt auch der Gefährtin auf . Sie fragte mich denn auch , was

mir fehle , und als ich mich mit heftigen Kopfschmerzen zu entschul¬

digen suchte , rieth sie mir theilnehmend , mich doch zu Bette zu

legen , und meinte , das seien die Folgen der langen Reise .

„ Ich stimmte dem bei und dankte Gott , als Betty mich nun

verließ . Aber schon am Nachmittag kam sie wieder , und Tag für

Tag wiederholte sie diese Besuche . Allmählich aber schwand der

heitere Ausdruck von dem hübschen Gesichtchen . ,Barner ist immer

noch nicht bei den Eltern gewesen / gestand sie mir als Kommentar

für ihre Blässe und den schmerzlichen Zug um den Mund . ,Viel¬

leicht läßt er sich überhaupt nicht mehr sehen , und der Referendar

hat sich nur einen Scherz mit dem Bruder erlaubt . Aber nein ,
nein / setzte sie aufgeregt hinzu , ,was er selbst zu mir gesagt , war
kein Scherz /

„Ich blickte ihr forschend in das Gesicht . ,So hat er Dir
einen Heirathsantrag gemacht A fragte ich in einem Ton , der theil -

neymend sein sollte und doch nur ängstlich klang , egoistisch ängst¬

lich , wie mir 's um das Herz war .
„ ,Das nun freilich nicht / erwiderte Betty , ,aber er sagte mir ,

wie —< sie erröthete , ,wie es ihm einen hohen Genuß gewähre ,
mit mir zu plaudern , und daß er sich niemals glücklicher fühle als

in m .iner Nähe und — ^

„ Hier unterbrach sich Betty plötzlich . Ihre Augen waren zu¬
fällig durch das Fenster meines Stübchens auf die Straße gefallen .

,Jesus / schrie sie nun auf . ,Aber dort kommt er ja eben im Vt -

sitenkostüm über den Fahrweg ! Wahrhaftig , er ist es ! Ach, Klär¬

chen, nun wird sich in wenigen Minuten mein Geschick entscheiden .

Doch — was soll das heißen ? Er wendet sich ja nicht nach un¬

serer Hausthür ? Hierher kommt er — zu Euch /

„ Zu uns ! Guido , selbst auf die Gefahr hin , daß auch Du

mich ein böses , herzloses Geschöpf nennst , muß ich Dir doch ge¬
stehen , daß mir in diesem Augenblick nur die freudigsten Empfin¬
dungen die Brust schwellten . Ohne einen Blick für die arme '

Freundin zu haben , die laut aufschluchzend in die Sosaecke gesunken
war , stürzte ich hinaus in die Küche . Mama , Herzensmama /
rief ich der lieben Mutter zu , die gerade damit beschäftigt war ,
mit Beistand der Magd Brod einzurühren , welches damals noch



In der Stadt Parchttn wurde der reiche Kaufmann Alexander
Tomie sammt seiner Frau von Räubern ermordet und einer
Baarschaft von 100000 Francs nebst vielen werthvollen Schmuckes
beraubt . Die Dienerschaft soll mit den Räubern im Einverständ¬
nis gewesen sein.

Mariae .
8 Wilhelmshaven , 3 . August . Der Inspekteur der Marineartillerie ,

Kontrc -Admiral Thomsen , hat sich zur Jnspicirang der III . Matrosenartillerie -
Abtheiluna nach Lehe begeben. — Furch Allerhöchste KabiuetS -Ordre vom 25 .
v. M . ist der Korv .-Kapt . Grüner , Kommandant S . M . Panzerfahrzeug „ Mücke" ,
unter Belastung in dieser Stellung zum Lhef der PanzersahrzeugSflottille sur
die Dauer der diesjährigen Uebungen derselben ernannt worden . — Der Artil¬
lerie-Offizier vom Platz , Korv .-Kapt . v. Rosen , hat sich in dienstlichen Angelegen¬
heiten nach Kiel begeben . — Der Marinepfarrer Jülkenbeck ist vom Urlaub
zurückgekehrt. - Der Premier -Lieut der Reserve Boettge , sowie die Sekonde -Lient .
der Reserve Merkwitz und Bockamp sind zu einer sechswöchentlichm Uebung
beim II . Seebataillon und der Unter -Lieut . z . S . der Reserve Fränzel zu einer
achtwöchentlichen Uebung bei der II . Matrosenartillerie -Abtheilung — vom I . d .
Mts . ab — einberufen worden .

Berlin , 1 . August . Die kaiserliche Nacht „ Hohenzollern " ,
Kommandant Kapitän zur See v- Arnim ist gestern von Mo in
See gegangen , heute in Trondhjem angekommen und beabsichtigt
morgen wieder in See zu gehen .

Danzig , 31 . Juli . Gestern kamen zuerst die dem Geschwader
beigegebenen beiden Kieler Sperrdampfer „ Franz " und „ Pauline "
und später beide Divisionen der Manöverflotte wieder vor Zoppot
an und gingen dort vor Anker , wo nun Abends von 10 — 11
Uhr ein kurzes Nachtmanöver stattfand , bei welchem sowohl die
schweren Schiffsgeschütze , wie die Revolverkanonen sich wiederholt
vernehmbar machten . Heute erwartet man den Hinzutritt der
um eine dritte Division verstärkten Torpedoboots -Flottille , und
es sollen dann etwa 14 Tage lang größere gemeinsame Manöver
dieser mächtigen Armada von 31 Kriegsfahrzeugen ausgeführt
werden .

Danzig , 30 . Juli . Gestern lichtete das vor Zoppot liegende
Manövergeschwader schon um 5 Uhr Morgens die Anker und
ging nach der Bucht von Gdingen , wo gestern wieder ein größeres
Landungsmanöver vorgenommen wurde . Das Geschwader blieb
dann während der Nacht dort vor Anker und übte auch heute
auf See vor den Oxhöfter Höhen . — Der Aufenthalt der Ma¬
növerflotte auf der hiesigen Rhede wird nach den neueren Dispo¬
sitionen bis in das letzte Drittel des August ausgedehnt werden
und erst gegen Ende soll dasselbe nach Kiel zurückkehren .

(D . Z .)
Parts , 1 . Aug . Die von dem Marineminister Barbey vor¬

genommene Inspektion der Marine hat die Untauglichkeit einer
größeren Anzahl von Seeoffizieren ergeben ; dieselben werden dem¬
nächst ihren Abschied erhalten .

Paris , 1 . Aug . Der Marineminister beschloß im Einver¬
nehmen mit dem Kriegsminister die Theilnahme der Marinetruppeu
an den Herbstmanövern in Ostfrankreich .

Paris , 3 . Aug . Die französische Flotte beabsichtigte , auf der
Rückkehr von Kronstadt auch einen belgischen Hafen anzulaufen ,
und fragte deshalb bei der dortigen Regierung an , ob ihr Besuch
genehm sei . Wie man hört , ist eine Antwort bis jetzt überhaupt
nicht ertheilt worden .

Kronstadt , 1 . Aug . Die auf dem „Marengo " stattgehabte
BallfestlichMt verlief glänzend . Der französische Botschafter La -
boulaye , fast alle Mitglieder des diplomatischen Korps , sowie ge¬
gen 700 andere Geladene wohnten derselben bei .

Cherbourg , 1 . August . In der Mairie fand heute ein feier¬
licher Empfang der Offiziere der hier vor Anker liegenden russi¬
schen , griechischen und amerikanischen Kriegsschiffe statt . Der Maire
begrüßte die Offiziere und wies auf den Empfang des französischen
Geschwaders in Kronstadt hin , der die französich -russische Freund¬
schaft besiegele . Nach einer Erwiderung des Kommandanten des
russischen Kreuzers „ Admiral Korniioff " toastete der Präfekt von
Cherbourg auf eine Vereinigung der französischen , griechischen und
amerikanischen Nation ; der Präfekt der Seestation , Admiral Lespes ,
verlas ein Telegramm , worin es hieß , das russische Volk und die
russische Marine seien mit ihrem ganzen Herzen in Cherbourg .

London , 31 . Juli , lieber den Werth der Torpedoboote und
Panzerschiffe läßt sich der „ Globe " wie folgt aus : „ Die englischen
Flottenmanöver des Jahres 1891 erreichten gestern ihr Ende ,
nicht ohne in schätzenswerther Weise Licht über verschiedene Fragen
verbreitet zu haben . Vor allem ist erwiesen , daß das Torpedo¬
boot , so geschickt es auch geleitet sein mag , keineswegs der un¬

widerstehliche Feind ist , für welchen es die Landbevölkerung in der

Regel ansieht . Torpedofänger , eiserne Netze, elektrisches Alarmlicht
und Schnellfeuergeschütze haben Vertheidigung und Angriff auf
gleichen Fuß gestellt . Und die elftere dürfte dem letzteren sogar
noch überlegen sein , falls stets die größte Wachsamkeit aufgeboten
und die Annäherung des kleinen Bootes entdeckt wird , ehe das¬

selbe sein unheimliches Geschoß entsenden kann . Die Zerstörung
des „ Blanco Encalado " hat der Welt gezeigt , was zu erwarten
ist, wenn diese erste Vorsichtsmaßregel außer Acht gelassen wird .
Nicht ein einziger Fall dieser Art trug sich während der dies¬

jährigen Manöver zu . Beide Seiten waren von Anfang bis zu
Ende auf dem Posten , und man kann mit Gewißheit be¬

haupten , daß , wenn der Angriff mißglückte , die Ueberlegenheit der

Vertheidigung daran Schuld war . Man darf jedoch nicht glauben ,
daß der diesjährige Mißerfolg der Torpedoboote ihre Nutzlosigkeit

in den meisten besseren Haushaltungen gebacken wurde . ,Ein Be¬
such kommt ! Herr Gott , jetzt klingelt es schon ! Da bet bist Du
nicht in Toilette , und weder Papa noch Fritz sind daheim /

„ ,So wirst Du doch im Stande sein , den Gast zu empfangen
und ihm die Honneurs des Hauses zu machen / erwiderte die
Mutter , ohne die Hände aus dem Teig zu nehmen . ,Doch noch
weiß ich ja nicht einmal , wer da kommt /

„ Ich erröthete bis hinauf in die Stirn , und den Blick ab¬
wendend , antwortete ich : Es ist der neue Assessor , Herr Alfred
Barner .'

„ ,Der ? — Kind , wie kommt denn der dazu , uns einen Be¬
such zu machen , da weder Papa noch ich irgendwo mit dem jungen
Herrn zusammengetroffen sind ? '

„ ,Jch reiste mit ihm , freilich nur während der letzten Meilen /
kam es zögernd über meine Lippen . Dann aber flog ich aus der

Küche und dem Gaste entgegen .
Assessor Barner war ein weltgewandter Mann . Er verstand

es , dem jungen , unerfahrenen Mädchen , das ihn mit ängstlichem
Knix und glühenden Wangen in die ,gute Stube ' nöthigte , bald
jede Angst und Verlegenheit zu nehmen . Es währte auch nicht
lange , so plauderten wir so vertraut mit einander , als wenn wir
uns schon seit Jahren gekannt hätten . Als er sich dann verab¬

schiedete , erbat er sich die Erlaubniß , bald und oft wiederkommen

zu dürfen . "

„ Und dann , Tante ? " fragte Guido , als die Erzählerin hier
eine Pause machte , und schaute der Matrone in das aufgeregte
Gesicht .

„ Und dann ! Ach, mein Kind , in wenigen Worten kann ich
Dir sagen , was dann geschah , wie Betty sich plötzlich von mir zu¬
rückzog und der Assessor schon in vierzehn Togen um meine Hand
warb , trotzdem ich sozusagen nur ein armes Mädchen war . Aber

.ch will auch nicht schlechter vor Dir erscheinen , als ich in Wirk¬

bewiesen hätte . Um Offiziere und Mannschaften zu üben , wäre
kaum eine bessere Schule als das Torpedoboot denkbar .

London , 1 . Aug . In Chatham wurde gestern das Schlacht¬
schiff erster Klasse „ Hood " in Gegenwart der Lords der Admira¬
lität vom Stapel gelassen . Visconnteß Hood vollzog die Taufe .
Der Bau des Schiffes wurde im Jahre 1889 begonnen . Der
„ Hood " ist - eines der acht Schlachtschiffe , welche nach dem Flotten¬
plan zu bauen sind . Er wird fast 900000 Pf . St . kosten und
ist das größte Schlachtschiff der Welt . Er mißt 380 Fuß in der
Länge und 75 Fuß in der Breite . Die Wasserverdrängung be¬
trägt 14150 Tons und die Maschinen besitzen 13 000 Pferde¬
kräfte . Das Schiff soll 17l/z Knoten in der Stunde fahren .

London , 1 . Aug . Wie aus Chile gemeldet wird , bemächtigten
sich die Insurgenten des englischen Schiffes „ Peril " .

Lissabon , 1 . Aug . Der chilenische Kreuzer „Presidente Erra -
zuriz " verließ den Hafen , war aber gezwungen , am Ausgange
desselben wieder anzuhalten infolge Beschädigungen an der Ma¬
schine, die indessen in kürzester Zeit wieder ausgebessert werden
dürfte .

Tanger , 31 . Juli . Der Sultan von Marokko will in Ita¬
lien ein gepanzertes Schiff bauen lassen , das die marokkanische
Küste schützen soll . Der Kreuzer soll mit vier Kanonen ansge¬
rüstet sein ; italienische Offiziere und Matrosen sollen als Beman¬
nung angenommen werden .

Fährhuck .
ii .

An diesem Tage ward auf Veranlassung der Regierung vom
Deichamte mit zugezogenen anderen Personen eine Besichtigung des

Dauensfelder Groden abgehalten . Das Protokoll lautet : „Die
Versammelten begaben sich vom Oberflügeldeich , wo sie zur Zeit
des Hochwassers eingetroffen waren , nach der südöstlichen Spitze
des Grodens , um sich ein genaues Bild von der Ablagerung des
Eises , welches durch den seit dem 21 . v . M . anhaltenden scharfen
Frost entstanden ist , und von der Bewegung der durch die Fluth
aufgenommenen Schollen zu verschaffen . Sie fanden die an der
Ost - und Westseite des Grodens gelegenen Watten von kleinen
Eisschollen bedeckt , unter denen nur selten Stücke von 6 bis
8 Fuß Größe und 6 bis 10 Zoll Dicke vorkamen . Das südliche
Ufer des Grodens war auf mehrere 100 Fuß Länge ganz von
Eis frei ; der Ebbestrom ging scharf an der steilen Kante desselben
vorbei , und führte bei gelindem West - bis West -Nord -West -
Winde , in einer Entfernung von etwa 200 Fuß vom User , nur
wenige jener Eisschollen mit sich , die von den höheren Sand -

platen losgetrennt waren . Feststehende Eismassen fanden sich
weder in der nächsten Umgebung des Dauensfeldes . noch waren
sie weiterhin zu entdecken ; es wiederholte sich vielmehr , so weit
man sehen konnte , auf allen höheren Watten dieselbe Ablagerung
kleiner Eisstücke , wogegen die eigentlichen Strömungen des Meer -

eus , mit Ausnahme der einzeln darin treibenden Schollen ,
aanz von Eis frei waren . Das Eis war überall porös und
l- icht , und hinsichtlich seiner Festigkeit durchaus nicht mit dem

Mußeise zu vergleichen . " Eine am Dauensfelder Groden fortge¬
setzte genaue Beobachtung ergab sodann ferner , daß das Eis sich
von Tag zu Tage noch weiter verminderte , in kleinen Stücken

fortging , und , nachdem in der Nacht vom 13 . auf den 14 . Thau -
wetter eingetreten war , schon am 15 . Januar sowohl aus dem

Fahrwasser als von den Platen und Watten des Jadebusens
gänzlich verschwand . Auch in der Außenjade bei Horumersiel war
am 16 . nur noch wenig Eis zu sehen , und verlor es sich am
17 . mit der Ebbe gänzlich . Dagegen war , nach Bericht der
Bremer „ Weser -Zeitung "

, am 6 . Januar und später in der

Weser bei Bremerhaven viel Treibeis im Fahrwasser , einige
Meilen weiter hinauf die Weser mit fester Eisdecke belegt . Erst
am 18 . begann diese zu Brake aufzubrechen und noch am 20 .
Abends kamen die beiden Bremerhavener Lootsen - Kutter wegen
des vielen Treibeises in der Weser in den dortigen Vorhafen
zurück . In der Elbe war , nach Bericht der Hamburger Börsen¬
halle , am 6 . Januar bei Cuxhaven die Schifffahrt dergestalt
durch Eis behindert , daß die Lootsen , welche auf : gehörte Noth -

signale zwei zu Neuwerk in Eisgefahr schwebenden Schiffen zur
Hülfe eilen wollten , nicht durchs Eis kommen konnten und sich
genöthigt sahen , wieder umzukehren . Am 8 . schien das Fahr¬
wasser bei der Kugelbaake und weiter seewärts , sowie auch aus¬
wärts nur eine Eismaffe zu sein . Von Cuxhafen berichtete man

nach einigem Wechsel am 15 . : Die Elbe ist ziemlich voll Treib¬
eis ; unten in der Elbe soll sich noch sehr viel Eis befinden .
Am 18 . erstreckte sich das feste Eis der Elbe noch bis Schulau .

(Aum . d . Red . Der letzte strenge Winter 1890/91 kann kaum in

Betracht kommen , er bildet eben nur eine Ausnahme von der

Regel .)
7 . Die strategische Lage der Jade zu den Mündungen der

Ems , Weser und Elbe ist für den Seekrieg höchst günstig . Die Ems

scheint , wenn sie auch hinreichend tief wäre , schon deshalb völlig

untauglich zur Anlegung eines Kriegshafens von Bedeutung zu
sein , weil die ganze Westseite des Dollart und der äußern
Emsmündung nicht deutsches Gebiet ist und dos Fahrwasser
ihrer Mündung von den Kanonen der niederländischen Festung
Delfzyl beherrscht wird .

8 . Eine Kriegshafen -Anlage an der Jade beeinträchtigt so

wenig die Handelsmarine , als sie durch diese erschwert wird , in -

lichkett war . So laß Dir berichten , daß ich dem geliebten Mann

nicht eher mein Jawort gab , als bis er mir erklärt hatte , Refe¬
rendar Stein habe sich einen Scherz mit Bettys Bruder erlaubt .
Denn in Wahrheit hätte er , Barner , nie daran gedacht , die kleine

Lutter zu heirathen , obgleich sie eine Erbin sei und er nicht An¬

stand genommen habe , ihr zu offenbaren , daß sie ihm gefalle .

„ So ward ich die Braut des Heißgeliebten , so sein Weib ,
trotzdem Dein Vater sich Bettys wegen auf das energischste gegen
meine Heirath auflehnte . Er war es denn auch , welcher in dieser

Zeit der armen Schwester seines Freundes die höchste Achtung
und Theilnahme erwies . Indem er sich von mir grollend zurück¬

zog . verbrachte er in Begleitung seiner Braut jede freie Stunde

auf dem Rosenhof , nach welchem Betty Heinrich Lutter gefolgt
war . Erst nach meiner Hochzeit vertrug sich Dein Vater wieder

mit mir . Anders war es mit den Lutters . Die ganze Familie
blieb unversöhnlich . Sie schloß sich gegen jede Annäherung von

meiner Seite auf das entschiedenste ab . Und während sie mit

wahrer Aufopferung an Deinem Vater hing , zeigte sie meinen

Eltern und mir die abstoßendste Kälte . Ja , ich habe Betty seit

jenen Tagen nicht mehr gesprochen , kaum von fern gesehen , trotz¬
dem ich wiederholt an sie geschrieben und um Verzeihung gebeten
habe . Jeder dieser Briefe aber ward mir von Fritz Lutter uner -

öffnet zurückgeschickt und fiel wie ein Wermuthstropfen in meine

glückliche Ehe . "

Die Matrone sckwieg, und minutenlang herrschte peinliches
Schweigen im Gemach . Dann richtete sich Frau Barner plötzlich
wieder auf , und dem Neffen ihre Hand reichend , sagte sie :

„ Begreifst Du es nun , daß mir davor bangt , Du könntest
das Verlöbniß mit Hermine lösen , so wenig ich es auch begreifen
konnte , daß Du gerade sie zu Deiner Gemahlin erwählt ? Doch
da kommt Clemence wieder . Ich bitte Dich , kämpfe gegen den

dem die Jade weder Mündung eines großen Flusses , noch sonsti . I

ger Ausgangspunkt einer namhaften Handelsstraße ist, und deshalb D
nur unbedeutende Kauffahrteischifffahrt hat . Anders bei der Ems , I
Weser und Elbe , wo beengende Rücksichtnahmen auf die Handels - I

schifffahrt unabweislich nothwendkg sind . I
9. Fast alle zu Hafenwerken und anderen Bauten erforder - >

lichen Gegenstände sind bei der Jade zur Hand . Die in der »
Nähe befindlichen Forsten liefern das vorzüglichste Material zum M
Schiffbau ; die körn - und viehreiche Umgegend der Jade bietet M
schnelle und billige Gelegenheit zur Verproviantirung einer M
Kriegsflotte ; die Stadt Jever und der durch eine große Fluth - M

schleuse mit der Jade in Verbindung stehende betriebsame Ort »
Barel enthalten verschiedene sonstige Hülfsquellen für die Schiffe I
und den Krtegshafen . I

10 . Die Rhede zu Fährhuck vereinigt für den Zweck eines D
dort anzulegenden Kriegshafens folgende Eigenschaften : ») Sie W

liegt für das jederzeitige bei allen Winden mögliche Ein - und k/
Auslaufen der Schiffe jeder Größe sehr bequem und nur 28 See - U
meilen von der See , mithin dergestalt , daß die Schiffe schnell
von dort aus in die See und von der See aus zur Rhede
gelangen können . Bremerhaven ist 36 Seemeilen , Cuxhaven
20 Seemeilen von der offenen See entfernt , d ) Sie ist, bei
einer Länge von 8000 und einer Breite von 1500 bis 4000 :

Fuß , für das Einlaufen und das Stationiren einer beträchtlichen
Anzahl Schiffe völlig hinreichend . Die Rhede von Bremerhaven
ist an und für sich schon zu klein , mehr noch für den gemein¬
schaftlichen Gebrauch der Handelsmarine und der Kriegsflotte ,
o) Sie hat , wie die ganze Jade , von der See bis zur Rhede ,
eine für die größten Kriegsschiffe mehr als hinreichende Wasser¬
tiefe , ist auch durch ihre Lage gegen eine ihre Benutzung für
Kriegsschiffe erschwerende Verschlammung und Versandung gesichert ,
ä ) Sie liegt gegen alle Winde , namentlich auch gegen Südwest -
bis Südost -Wtnde vollständig geschützt. In der Weser ist die

Rhede unterhalb und vor Bremerhaven gegen die herrschenden
Nordwestwinde nicht genügend gesichert . In der Elbe schützt die
Neuwerker Rhede nur gegen südwestliche Stürme ; die Rhede
von Cuxhaven liegt ebenfalls anderen Stürmen offen , und die

Schiffe finden erst am Kratzsande , 20 Seemeilen von der See ,
nach allen Seiten hin Schutz , s ) Sie hat einen sehr guten
Ankergrund und bietet den Schiffen eine völlig sichere Ankerstätte .

H Sie gewährt in Folge der bis scharf an 's Ufer des Dauens¬

felder Grodens anschließenden großen Wassertiefe eine bequeme
Verbindung mit dem Lande , x ) Sie kann gegen Angriffe
feindlicher Schiffe vollständig geschützt, mit Nachdruck und Sicher¬
heit vertheidigt werden . Die Rhede von Cuxhaven ist gegen an -

segelnde feindliche Schiffe überall nicht genügend zu schützen und

gestattet überdies , da sie wegen ihrer sehr großen Ausdehnung
von Landbatterien wirksam nicht bestrichen werden kann , einer

feindlichen Flotte jede beliebige Entwickelung und Aufstellung .
11 . Die Anlegung des Kriegshafens an der Rhede zu Fährhuck

wird durch folgende Thatumstände noch weiter begünstigt : n) Im
Dauensfelder Groden und anstoßenden Binnenlande bietet sich ein

unbegrenzter , jede beliebige Einrichtung gestattender , Raum zur
Anlegung der inneren Hafenbassins mit allen zu einem Kriegs¬
hafen gehörigen Etablissements dar . d ) Es bedarf nur einer

kurzen Hafenstraße , weil die natürliche größte Wassertiese sich ^
sehr nahe am festen Ufer hinzieht , o) Die Beschaffenheit des S"

Grundes und Bodens erleichtert die Ausführung aller Bauwerke ,
Bei einer vorgenommenen Bohrung fand man die ersten 3 Fuß U
unter Mayseld aus gewöhnlicher Kleicrde bestehend , von 4 bis R

9 Fuß blauen Knick, dann 8 Zoll dick Darg , von da an bis
18 Fuß unter Mayfeld fette Kleierde und dann sehr festen grauen a

Sand , ä ) Der Schlickfall in der Hafenstraße kann , der Oert -

iichkeit nach , nur sehr gering sein , s ) Einer kraftvollen Land - k '"

vertheidigung des Hafens treten aus den lokalen Verhältnissen
auf keine Weife Schwierigkeiten entgegen . I ) Zur Herstellung
einer zu jeder Jahreszeit gesicherten Landcommunication bedarf
es nur eines Wegbaues von etwa ^ Meile Länge , (soweit
reicht die von Oldenburg über Varel nach Jever führende
Chaussee an den Dauensfelder Groden heran ) welcher , da er

auf durchweg festem und wasserfreiem Marschboden auszusühren
und alles Baumaterial nahe bei der Hand ist, in kurzer Zeit
vollendet werden kann . ^ ) Für das erforderliche süße Wasser von

guter Beschaffenheit ist leicht zu sorgen . Die Gegend von Hep - A

pens hat allenthalben süßes Wasser , welches an den Stellen , wo I
die Kleischichten rein und nicht mit Darg oder Knick vermischt D
sind , schon in den nur 6 — 8 Fuß tiefen , den Sandboden nicht D
erreichenden Kuhlen und Tränken gut und stets trinkbar ist . U
Nach den in benachbarten Kirchspielen gemachten Erfahrungen x
unterliegt es keinem Zweifel , daß man bei kunstgerechten , das Zu - j
strömen des wilden Wassers oberer Erdschichten abhaltenden !

Brunnen -Anlagen , aus dem reinen Sande des Untergrundes auch s
in Heppens das beste Wasser erhalten wird . Die Dangaster j
Brunnen liefern ebenfalls ein ganz vortreffliches Trinkwasser , k

welches 14 Fuß über Fluthhöhe auszupumpen , mittelst ganz ein - k

facher Röhren bis zu dem etwa 800 Fuß entfernten Jade -Arm »

Steinhauser -Tief zu leiten , daselbst ohne weitere Vorrichtung in P
Tonnen auf kleinen Schiffen auszunehmcn und in diesen von I
dort in einigen Stunden nach der Fährhuck zu schaffen ist. 5

Außerdem läßt sich Wasser zum Waschen und für das Vieh theils I

in Cisternen , theils in Bassins sammeln . Dergleichen Bassins
^

Zauber , welchen das Mädchen auf Dich übt ; Du darfst nicht Han - /

deln , wie mein Gatte es gethan , und Du kannst es auch nicht ! "

Ernster , bleicher noch als vorhin , war Clemence wieder in

den Falten der Portiere erschienen . „ Soeben sandte uns Onkel -

Gerhard Billets zum Konzert im Rathhausgarten, " sagte sie.

„ Wünschen die Herrschaften Gebrauch davon zu machen ? "

Die Räthin nickte. Sie war eine leidenschaftliche Musik¬

freundin , Guido aber zeigte einen leisen Zug von Verlegenheit .

Erst jetzt fiel ihm wieder ein , daß er den Lutters ja versprochen ,

Tante Klara für den Abend nach dem Rosenhof zu laden . Er

verwünschte diesen Auftrag wie die Veranlassung zu demselben ,

konnte aber doch nicht anders , als auf die Worte des jungen

Mädchens zu erwidern :

„ Es kommt darauf an , wann das Konzert beginnt . Für den

Abend muß ich nämlich wieder auf dem Rosenhof fein . Apropos ,
Tante, " setzte er dann hinzu , sich an die Räthin wendend , „ ich

vergaß ganz , Dir mitzutheilen , daß man mich beauftragt hat , Dich

zum Souper zu Lutters zu laden . "

„ Mich — mich zu den Lutters ? " Die alte Dame war ganz

konstcrnirt aufgesprungen . Sie bezwang sich jedoch sofort . „ Wer

brachte diese Einladung in Anregung , der alte Herr , Fräulein

Hermine oder — Betty ? Aber nein , nein , das letztere wage ich

garnicht anzunehmen ."

„ Und doch hättest Du gerade mit dieser Vermuthung recht .

Tante Betty wünschte zuerst Dein Kommen , und die anderen

schlossen sich ihrer Bitte an , die — "

„ Ich erfüllen , unter allen Umständen erfüllen werde, " warf

die Räthin , ihre Hände über der Brust faltend , ein , und setzte

hinzu : „ So käme denn endlich die lange herbeigesehnte Stunde

der Versöhnung mit Betty ! O , Guido , Guido , welche Freude hast

Du mir mit dieser Mitthellung bereitet . "

(Fortsetzung folgt .)



größeren Umfangs sind schon im Jahre 1846 beim Deichbau aus¬

gegraben . Das darin befindliche Wasser ist rein und geruchlos ,
und kann ohne irgend einige Schwierigkeit durch einen kleinen

Kanal bis zum Hafen geleitet werden , si) Die Gesundheitsver¬

hältnisse der Gegend von Heppens ' find besser als die der mehr -

sten andern Marschdistrikte des Jeverlandes .
12 . Die Oertlichkeiten zu Fährhuck , in Verbindung mit

dem Umstande , daß das zu den Hafenbauten nothwendige Mate¬

rial theils in unmittelbarer Nähe vorhanden , theils nicht minder

leicht wie an jedem andern Userplatze der deutschen Nordseeküste

anzuschaffen ist, gestatten die dortige Herstellung eines Kriegs¬

hafens mit den verhältnißmäßkg geringsten Kosten . Hierbei ist

nicht aus den Augen zu verlieren , daß an der deutschen Nordsee¬
küste, welche nirgends steile Ufer hat , ein in seinem jetzigen Zu¬
stande zur Aufnahme einer Kriegsflotte geeigneter Hasen überall

nicht vorhanden ist, solcher vielmehr allenthalben durch künstliche
Werke geschaffen werden muß .

13 . Zu einer vorläufigen für jede fernere Ausbildung nutz¬
baren Einrichtung der Fährhuck als Stationsort für deutsche
Kriegsschiffe braucht a ) in schifffahrtlicher Beziehung überall

wenig zu geschehen , indem die , wie bereits bemerkt , mit der

nahen See in sicherer und leichtester Verbindung stehende , ge¬
nügend geräumige , für die größten Kriegsschiffe mehr als hin¬
reichend tiefe und durch ihre Lage gegen alle Winde vollkommen

geschützte Rhede zu Fährhuck , auf welcher die Schiffe am besten
vor ihren Ankern liegen , schon in ihrer gegenwärtigen Beschaffen¬
heit nichts zu wünschen übrig läßt , in so fern nicht etwa der

zwar ganz ungewöhnliche , immer aber doch mögliche Fall sofort
mit zu berücksichtigen sein sollte , daß in harten Wintern unter
besonders ungünstigen Umständen Schiffe auch dort einige Tage
durch Eis vielleicht gefährdet sein können . Zur Bequemlichkeit
der Schiffe ist nur die Anlage einer Kaye vor dem bis unmittel¬
bar an 's Fahrwasser vortretenden Grodenthcile , mit Krahn und

Landungstreppen , sowie die Verbindung dieses Verladeplatzes
mit dem Deiche durch einen breiten und hohen besteinten Weg
erforderlich , b) Der militärische Schutz kann der Rhede und
dem Landungsplätze durch einige Forttfikationen und Auslegung
zweier schwimmenden Batterien unschwer verschafft werden .

II .
Militärisches Gutachten

über die Tauglichkeit des Jade -Meerbusens und des in ihm
liegenden natürlichen Hafens Fährhuck zu einem Stationsorte ,
beziehungsweise Hafen für die deutsche Kriegsflotte ; nebst An¬
deutung der zur Sicherung erforderlichen Anlagen .

Die Jade im Allgemeinen .
1 . Sie liegt in der Mitte des hier vorzüglich in Betracht

kommenden Theils der Nordseeküste , zwischen Ems und Eider .
Die in ihr stationirte Flottille wird dadurch bereit , In kürzester
Zeit nach jeder Gegend der Nordsee und weiter zu kommen , und
ebenso aus ihre Station zurückzukehren .

2 . Sie ist außerordentlich zugänglich für unsere Flotte :
o>) für den Verkehr mit der hohen See , durch eine kurze , ver -
hältnißmäßig günstige Mündung mit dabei liegenden guten
Außenrheden ( letztere für große Schiffe zwischen der Schillinger
Hörne und Horum , für Fahrzeuge von geringerem Tiefgänge
hinter Wangerooge ) ; b ) für die Verbindung mit den deutschen
Nordseeströmen und Hafenorten , durch die Baljen ( Wattenfahrt ) ;
o) mit dem Binnenlande , durch in ihre unmittelbare Nähe
führende Straßen (Vareler Siel , Steinhausersiel , Sande , Jever .)

3 . (Räumlichkeit im Innern .) Der Busen hat auf etwa
vier deutsche Meilen Länge ein für die größten Schiffe fahrbares
Wasser von i/z bis 1 ^ und bis 2 Seemeilen Breite . Der
innerste Theil des Busens , in einer Länge von 3 und einer
Breite von i/z bis 1i/z Seemeilen , kann durch das Kreuzfeuer
von Landbatterten gesichert werden und bietet ein günstiges Ge¬
fechts - und Uebungsfeld für die Flottille , selbst bei der strengsten
Blokade . (Fortsetzung folgt )

Lokale » .
* Wilhelmshaven , 3 . August . Der Abtheilungs - Chef im

Ingenieur -Komitee , Generalmajor Huyimel , ist zur Besichtigung
der hiesigen Befestigungs -Anlagen hier eingetroffen .

* Wilhelmshaven , 3 . August . Der Vizefeldwebel Dahm von
der II . Werftdivision ist der hiesigen Polizei zur informatorischen
Beschäftigung für die nächsten Monate überwiesen . Dem Genann¬
ten wohnt die Eigenschaft eines Polizeibeamten inne .

Wilhelmshaven , 3 . August . Das 2 . Scebataillon marschirte
am Sonnabend nach Rüstersiel und hielt dortselbst eine größere
Schießübung ab .

* Wilhelmshaven , 2 . August . Man soll den Tag nicht vor
dem Abend loben ! Als am Schluß der vorigen Woche für Sonn¬
abend Abend ein Wohlthätigkeits -Konzert in Aussicht genommen
wurde , gaben wir an dieser Stelle der Hoffnung Raum , diß das
Wetter keinen Strich durch die Rechnung machen möge . Leider
ist unsere Hoffnung aber zu Wasser geworden . Es regnete am
Sonnabend unaufhörlich bis zum Beginn des Konzerts , so daß es
um die Besetzung der Plätze nur schlecht bestellt war . Immerhin
war aber der Besuch , im Verhältniß zu der äußerst ungünstigen
Witterung , noch immer ganz leidlich . Die Ausführung des Kon¬
zerts seitens der beiden Kapellen war vorzüglich . Den ersten
Theil , der die Ouvertüre zu Ruh Blas von Mendelssohn , zwei
spanische Tänze von Moszkowski , den Bach '

schcn Nachruf an
Weber und die Introduktion aus Rubinstein 's ooatwmö "

brachte , dirigirte Herr Kapellmeister Rothe , den zweiten Theil ,
enthaltend die Golde '

sche Paraphrase über das thüringische Volks¬
lied , das choralartige Largo von Händel , die große Wagner ' sche
Fantasie aus der Walküre und zum Schluß die beiden sehr beliebten
alten Armeemärsche — Nr . 7, 1 . Bataillon Garde und Nr . 9 ,
Herzog von Braunschweig — leitete Herr Musikdirigent Wöhlbier .
Recht schmeichelhaft für die beiden Kapellen , denen wir auch an
dieser Stelle für ihre freundliche Mitwirkung an dem wohlthätigen

, z
'Arnen wärmstens danken , war das Ausharren des Publi -

^ Schluß . Man begnügte sich keineswegs damit , an

v -m - An Obolus zu opfern und dann , da das Sitzen in
"^ ^ Vark ein hervorragendes Vergnügen gerade nicht
^ Musik den Rücken zu wenden , sondern man setzte

wlllen die nassen Stühle , lediglich der Musik

R dürit,n ? n 7n ? ^ ^ ? lbst . der unermüdlich ist in dem Bestreben ,

für sein? dnnkens »̂ ^ zuzuführen , wäre wohl
E, !° „

* Wilhelmshaven , 3 . August . Der aestriae Sonntag gehörte

Witterun w
konzertlosen . Trotz der kühlen und regnerischen

b
h ° lb Wilhelmshaven wieder ausgeflogen ,

^ ^ ^ ' ^ ^ tenzeigten infolge dessen das bekannte , wenig

der Nreik ^ Theil der Ausflügler , so auch
? » Humor "

, hatte sich für eine Bootpartie nach Sande

R - ? on 7i
'

M
Verein fuhr in drei schmucken Booten ,die von einer Pinasse gezogen wurden , nach seinem Bestimmungs -

° rt und amusirte sich dort aufs Trefflichste . Während ^ Rück¬
fahrt wurde bei Mariensiel ein Feuerwerk abgebrannt .* Wilhelmshaven , 3 . August . Nach dem „ M V R " ist
seitens des Staatssekretär des R . M .-A . die Anordnung

'
getroffen

daß zur Erhöhung der Sicherheit des Anzeigerpersonals die ver¬

deckten Anzeigerverdeckungen auf den Schulschießständen ganz aus
Mauerwerk herzustellen und mit einem Bretterabschluß nach der
Schießbahn und dem Geschoßfang hin zu versehen sind .

Wilhelmshaven , 3 . August . Seitens der Hannoverschen Pro -
Vinzial -Verwaltung sind für die zur Ausbildung von ländlichen
Volksschullehrern 1891 abzuhaltenden Obstbaukurse in der Provinz
Hannover 1000 Mk . bewilligt .

Wilhelmshaven , 3 . August . Zur Vermehrung der preußischen
Staatslotterieloosen meldet die „ Aklg . Reichs -Corr ." : Die seitens
der Regierung auf Anregung der Majoritätsparteien des Abge¬
ordnetenhauses ins Auge gefaßte Vermehrung der Loose zur preu¬
ßischen Klassenlotterie — von 190 000 auf 220 000 — ist auf
Schwierigkeiten gestoßen , so daß dieselbe voraussichtlich einstweilen
noch nicht statthaben dürfte . Wie wir als zuverlässig mittheilen
können , hat die Königliche General -Lotteriedirektion die über ganz
Preußen vertheilten Königlichen Lotterie -Einnehmer — über 400
— aufgefordert , diejenige Anzahl von Loosen anzugeben , welche
jeder Einnehmer bei einer Vermehrung der Gesammtzahl der
Loose über seinen jetzigen Etat glaubt absetzen zu können . Die
Zusammenstellung dieser Wahrscheinlichkeitsangabm hat nur ei»
Mehr von gegen 5000 Loosen ergeben . Wie es scheint , ist nun
die Regierung entschlossen , die beabsichtigte Vermehrung ganz fallen
zu lasten , hingegen aber durch ein schnelleres Tempo in der Ver¬
anstaltung der Ziehungen die Einnahmen aus der Staatslotterie
zu vermehren , was ja auch indirekt aus dasselbe hinausläuft . -
Es will uns scheinen , daß die Wahrscheinlichkeitsrechnung etwas
sehr niedrig ausgefallen sei . Es ist notorisch , daß bei manchem
Einnehmer , so auch bei dem hiesigen , neue Loose überhaupt nicht
zu haben sind .

Wilhelmshaven , 3 . Aug . Die „Voss . Ztg . " schreibt in theil -
weiser Bestätigung unserer Vermuthung : „ Nach einer uns zuge -
gagangenen amtlichen Mittheilung ist es unrichtig , daß sich bet
den durch die Königlichen Lotterie -Einnehmer vermittelten Erhe¬
bungen über das Bedürfniß einer Vermehrung der Loose der
Staatslotterie herausgestellt hat , daß dasselbe ohne Rücksicht auf
die Beseitigung des Privathandels nur auf etwa 5000 Loose
anzunehmen sei ; vielmehr Ist unter der vorsichtigster Beachtung des
aus der Eventualität des Verbots des Privathandels zu erwar¬
tenden Zurückströmens von Loosen in die Staatskollekte festgestellt
worden , daß das Bedürfniß der Vermehrung weit über die bei
den Erörterungen in der Budgetkommission des Abgeordnetenhauses
veranschlagte Ziffer hinausgreift .

* Wilhelmshaven , 3 . Aug . In neuerer Zeit sind wiederholt
Betrügereien mit Quittungskarten der Altersversicherung vorge¬
kommen . Es empfiehlt sich daher für alle Arbeitgeber , die bis
jetzt wohl erlaubte , aber nicht zur Pflicht gemachte Entwerthung
der Marken — durch einen wagerechten Strich in der Mitte der
Marke — stets vorzunehmen . Damit ist den Betrügern das
Handwerk gelegt . — Empfehlenswert wäre es ferner , wenn durch
Gesetz den Arbeitgebern zur Pflicht gemacht würde , der Entwerthung
das Datum beizufügen . Es würden dadurch die noch immer
häufigen Verwechselungen zwischen Kalenderwoche und Arbeitswoche ,
zu denen die jetzige Nummerirung der Karten leider oft genug Anlaß
giebt , in Wegfall kommen .

f Bant , 1 . Aug . Die Sprechstunden des Großherzoglichen
Amtsgerichtes zu Jever , für Bant in Lübben 's Gasthause , für Neu¬
ende in Decker 's Gasthause zu Kopperhörn , fallen für diesen
Monat aus .

Au» »er Nmgegm » und »er Provinz.
X Rüstersiel , 3 . August . Gestern machte der hiesige Turn¬

verein „ Eiche " mit der neuen Fahne sowie mit Musik den ersten
Ausflug und benutzte hierzu den Dampfer „ Eckwarden " . Das
Ziel war Eckwarden . Nach der Ankunft daselbst wurde der Verein
vom Turnverein „ Eckwarden " mit der Fahne in Empfang ge¬
nommen . . Nach mehrstündigem Beisammensein wurde die Rückfahrt
angetreten .

t Aus dem Friedeburgischen , 2 . August . Am vergangenen
Freitag entlud sich über unserer Gegend ein heftiges , von starkem
Regen begleitetes Gewitter . Dem Gastwirth Memmen zu Marx
ist auf einer in der Nähe von Etzel belegenen Weide ein werth¬
voller Ochse erschlagen . — Mit dem Mähen des Roggens , unserer
Hauptfrucht , hat man bereits begonnen . Im Allgemeinen ist die
Roggenernte eine mittelmäßige .

Geestemünde , 1 . August . Se . Exc . Vize -Admiral Freiherr v .
d . Goltz , welcher am Freitag Nachmittag von Nordenham mit
dem Marinedampfer „ Bombe " hier eintraf und in Beermanns
Hotel in Bremerhaven Wohnung nahm , besichtigte gestern Vor¬
mittag zuerst die hiesigen Marineetablissements und begab sich dann
zur Jnspizirung nach Lehe . Gestern Nachmittag trat Se . Excellenz
mit der am Morgen von Wilhelmshaven hier eingetroffenen
Stationsyacht „ Farewell " die Weiterreise weseraufwärts nach
Bremen an . (N . Z .)

Bremen , 2 . August . Der kommandirende Admiral Freiherr
v. d . Goltz ist mit der Stationsyacht „ Farewell " von Bremerhaven
Mittags hier cingetroffen und alsbald nach Berlin weitergereist .

Dsuabrück , 31 . Juli . Der Reichskanzler v . Caprivi trifft
zur Theilnahme an der Feier des Regiments -Jubiläums des In¬
fanterie -Regiments Herzog Friedrich Wilhelm von Braunschweig ,
Ostfriesisches Nr . 48 , am 26 . September in Osnabrück ein und
wird auch das dortige Eisen - und Stahlwerk besichtigen .

vermischtes .
Wien , 1 . Aug . Der Sanitätsbericht aus Konstantinopcl

theilt mit , die Cholera sei in Hedschas ausgebrochen und bedrohe
Egypten . Der Bericht konstatirt ferner , daß in der persischen
Provinz Korassän nicht die Pest , sondern der Fleckentyphus herrsche .

Arendal , 28 . Juli . Bei einem heute Nacht im Hause eines

Schuhmachers Olsen ausgebrochenen Feuer verbrannten zwei Kinder
und ein Dienstmädchen . Deutsche Marinemanuschaften nahmen an
der Löschung des Feuers , das mehrere Häuser ergriff , thatkrästigen
Antheil . ( K . Z .)

Potsdam , 1 . August . Bei dem gestrigen Gewitter schlug
der Blitz in eine übende Soldatenabtheilung und betäubte vier

Mann , die nach dem Lazareth überführt werden mußten .
— Auf der Grube Karlsglück bei Dorstfeld bei Dortmund

sind sechs Arbeiter durch schlagende Wetter verunglückt .
Berlin , 30 . Juli . In einem der Verkaufsräume des

Deutschen Offiziervereins war gestern ein Thronsessel mit Baldachin
ausgestellt , der Herrn v . Gravenreuth nach Kamerun nachgesendet
werden soll . Es ist ein für eine der schwarzen Majestäten des

Hinterlandes bestimmtes Geschenk. Der Sessel selbst ist mit Be¬

hängen von bordeauxrothem Sammet bedeckt , die reich mit Gold -

tickereien und breiten Goldtressen verziert sind . Zwei mit Sam¬

met bezogene Stäbe , die oben in schwere vergoldete Halbmonde

auslaufen , tragen den Thronhimmel . Die Rückwand wird durch

kirschrothen Atlas gebildet , der , wie die Behänge des Sessels .

Arabesken und den Halbmond in Goldstickerei zeigt . Der Thron

ist von der hiesigen Firma Ehrenhsus angefertigt . Zu dem Gc -

siell wurden Holz und Mannesmannröhren verwendet . In sinn¬

reicher Weise ist alles zum Jneinanderlegen und Zusammenklappen

einaerichtet so daß zwei Träger bequem den Transport ausführcn

können Das bei der Bestellung vorgeschriebene Gewicht von 60

Pfund wurde nur um 1 Pfund überschritten .

Münden , 29 . Juli . Eine Vertilgung der Sperlinge ist in

unserem Kreise angeordnet . Für jeden dieser Vögel wird aus
der Kreiskasse ein Pfennig gezahlt . Im Jahre 1885 wurden in

demselben Kreise in gleicher Weise für 10 000 Stück 100 Mark

gezahlt . Wie nicht anders zu erwarten stand , ist diese Maßregel
des Mündener Landraths auch getadelt worden , und zwar in

erster Linie deshalb , weil die Behauptung aufgestellt wurde , der
Sperling sei überwiegend nützlich , er verzehre durchschnittlich
monatlich 7500 Raupen . Dem gegenüber weist ein Sachverstän¬
diger , der viele Magen getödteter Spatzen zu verschiedenen Jahres¬
zeiten untersucht hat , nach , daß die Pflanzennahrung bei weitem
überwiegt . Besonders bemerkenswerth war das Ergebniß der

Untersuchung der Magen von halbbefiederten Jungen aus Nestern ,
welche am selben Tage zur Zeit der Rapsernte vorgenommen
wurde . Ausschließlich Insekten hatten die Jungen eines Nestes ,
dabei überwiegend nützliche Spinnen und einige Käfer . Die

Jungen aus drei Nestern hatten überwiegend Rapskörner und
nur wenige Jnsektenbruchstücke , vier Nester nur Rapskörner auf¬
zuweisen ; Raupen waren auch nicht in einem einzigen Magen zu
finden . Noch ungünstiger gestaltete sich wohl die Untersuchung
der Magen alter Sperlinge im Frühjahr , wo besonders die Weib¬

chen große Mengen junger Baumknospen und anderer junger
Planzenthcile zu verzehren lieben . Daß hin und wieder ein

Insekt , auch speziell eine Raupe mit verspeist wird , ist richtig , ja

zur Maikäferzeit wird der Spatz sogar ein eifriger Insektenfresser .

In großer Nähe von Ortschaften im Kreise Münden sind indeß
die Weizenfelder noch vor deren eigentlichen Reife von Sperlingen
so heimgesucht worden , daß statt der Aehren stellenweise nur Stroh
übrig blieb .

— Ter durch seine Schriften , die vielfach das heraldische
Gebiet berühren , bekannte Schriftsteller Schulte vom Brühl führt
im „ Wies . Tagebl . " aus , daß Weiß -Schwarz (weiß oben , schwarz
unten ) die Farben der Hohenzollern , Schwarz -Weiß die preußischen
Landcsfarbcn seien.

— Wie aus Bayreuth verlautet , bereitet Frau Cosima

Wagner eine nicht geringe Ueberraschung für die Musikwclt vor ,
indem sic an der Vollendung einer Partitur arbeitet , welche der

Meister im Fragment hinterlassen hat .

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde HeppenS
vom 1 . bis 31 . Juli , 891 .

Geboren : ein Sohn : dem Schmied Witte , dem Arbeiter Struck , dem
Militär -Büchsmmocher Schütze , dem Arbeiter SiemS . dem Feue,werter MattbiS ,
dem Lehrer Cornelius , dem Hoboisten Janctzly . dem Schmied Langmack, dem

Schmied Führer , oem Schmied Schlage ; eine Tochter : dem Maler Buttfanger ,
dem Arbeiter Lührs , dem Werftarbeiter AlberS , dem Handlanger Otten , dem

Werftarbeiter Hiege , dem Schlosser Wedemeyer , dem OberbootsmannSmaaten
Pude , dem Schlosser Volland , dem Magazin -Aufseher v. Nassau , dem Kupfer¬
schmied Belke. Außerdem wurde eine uneheliche Geburt (Knabe ) angemeldet .

Aufgeboten : Schiffszimmermann C . H . Cornelius zu Heppens und

H . H . Eggen zu Wilhelmsbaven , Werftschreiber C . R . Senkpiel zu HeppenS
und E . M . Ackermann zu Talau , Schneider H . I . Willen und M . A . Jelken ,
beide zu Heppens , Arbeiter E . G . Kreutz und Ä . C . Ockenga , beide zu HeppenS ,
Zoll -Revisions -Anfscher H . E . Weber zu Bremen und T . I . C . Haal zu
HeppenS , Matrose A . I . Freese zu HeppenS und E . M . E . Martseld zu
Fedderwarden . ^

Eheschließungen : Schmied I . F . W . Schlage und I . C . Müller ,
beide zu Heppens , Werftarbeiter T . Llaaßen zu Wilhelmshaven und F . G .
Müller zu HeppenS , Schmied I . L - E . Reents und A . T . Mehnm , beide

zu Hepvens . ^ .
Gestorben : Wittwe I . Harms , geb . Lruse , 71 I . alt , Tochter des

Werftarbeiters T . H . A . Hige 13 Std . alt , Kausmaan A . M . Brämer , 4« I .
alt , Tochter des Maschinenschlossers A . G . R . I . Jtes , 1 M . alt , Sohn deS

Schuhmachers H . I . Eh . Hofmeister , 1 I . alt , Sohn deS Schneiders P . L. L.
Goetz . 4 M . alt , Arbeiter I . G . Harms . 28 I . clt . Sobn des Arbeiters A .
A . Siems , 3 Wochen alt , Ehefrau des Arbeiters E . F . W . Zade , I . W . geb.
Blühdorn , 82 I . alt .

Telegraph . Depeschen »es WtlhelmShadener Tageblattes.
London , 3 . Aug . Nach einer Meldung der „ Times " aus

Petersburg verlautet in dortigen unterrichteten Kreisen , daß der
von Carnot und den französischen Ministern Unterzeichnete Entwurf
eines russisch-französischen Defensivbündnisses bereits vom Zaren ge¬
billigt und von den Ministern Giers , Vannowski und Wyschne -

gradski in einem besonderen Ministerrathe unterzeichnet worden sei .

Meteorologische Beobachtungen
deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beo

achtw

Votum.

b-

lgs -

811 .

Ei
ZSZ

AL
der l

2S « >
chteu
und ««

« lud.
(0 -- AI

12 -- Ork

Rlch.
tuug.

i,
>« )

>o

w

« ettlliu»!
w - Heuer
— ganz rede« )

Form .
LUV

ZA :
Aug . 2.
Aug . 2.
Aug . 2.
Aug . S.

2dMtg .
8tiAbd .
8tiMra .
3KMtg .
852U >d.
StiMtg .

756.9
75 '.1
757.5
757.1
75'..3
753.5

16.7
12.8
14.6
16.5
14 .4
14.7

I
18 7

18.9

10.3

12.8

NNO
SW

WSW
WSW

SW
SW

3
3
3
2
2
3

7
S
2
8

10
10

ei -ou , ou , oi
ou
ou

str -o»
ou
ui

3 .8
1.8

0.3
1.0

Bemerkungen . August I . : 2 Uhr Nachmittags Ferngewitter . Nachmittags und
Nachts Regen . — Aug . 2. : t Uhr Morgens Wetterleuchten . Nachmittags und Nachts Regen .
- Aug . S. : Früh Regen .

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Dienstag , den 4 . August : Vorm . 12 . 45 , Nachm . 12 .52 .

Wilhelmshaven , 3 . August . Kursbericht der Oldmbmgischm Spar-
uud Leihbanl, Mal « Wilhelmshaven. gckauft verkauft

4 pCt. Deutsch« « etchsanlethe . 105,80 106,35
3'/, pCt. Deutsche RetchSauleth« . . . . . . . 98,20 98,75
3 PCI. do . . 84,60 85,15
4 p« . preußisch « cousolidirt« Anleihe . . . 105,45 106,—
3>/, p« . do. 98,30 98,85
3P « . do . 84,60

-
S' /i pCt. Oldeub . Cousols . 98,—
4 pCt . Oldenburg . Kommunal.Anleihe . . . . 101,—
4P« . d° . do. Stückes 100MI. 101,25
3V, PCt. do. do . . . . 95,—
»V, p« Oldeub . Bodeukredtt-Pfaudbrlef « (kündbar) 99,—
3'/,si>« . Bremer Staatsanleihe . 95,20
3 p« . Oldeuburgtsch« Prämteuauleth, . 126,35 127,15
4 p« . Eutin-Lübecker Prior.-Obligattoum . . . 101,— 102,—
3>/zp« . Hamburger Staatsreut« . 95,60 —
5 PCt. Italienisch « Reut « (Stücke von 10000 Frcs.

und darüber) . 89,60
4V, P« . Warps-Sptuu .-Prtorft . rückzahlbar

'
L 105 103,50

3' /zP« Pfandbriefe der Rhein . Hypothekenbank . 92,50 —
4P« . Pfaudbr . d. Prruß. Bodeû redit-Akttru-Bauk

vor 1900 nicht auslösbar . 102,20 102,75
Wechf. auf Amsterdam kurz für Guld. 100 tu Ml . 168,10 168,90
Wechf . auf London kurz für 1 LSr. tu Mk. . . . 20,27 20,37
Wechf . aus Newhork kmz für 1 Doll , in Mk. . . 4,16 4,21

Diskont der Deutschen RetchSbauk 4 pCt.

85,15
99, —

102,—

96, —

90,15

Ibsevs Itslis
SV psr
85 „ dvItSklnovI »

(odiis 0Iu8).

sowie die drei Sorten
el »

der Deutsch - Jtalteutsche « « etu -
Zmpart - Gesellschaft (Central - Ver¬
waltung Frankfurt am Main ) sind
angenehme , leichte italienische Ratur -

Rathwetne , welche als wohlbekömmltches Ttschgetränk ganz besonders
zu empfehlen sind , und deren Qualität nach dem Ausspruch kom¬
petenter Weinkenner von keinem der sogenannten Bordeaux -Wein -
in gleicher Preislage erreicht wird . Durch kSnigl . ital . Staate »
kontralle wird für absolute Reinheit garantirt . Zu beziehen
sowie auch ausführliche Preislisten sämmtlicher Marken der Gesell¬
schaft in Wilhel « »ha »en durch « srm . fli -oibotmi (Gebr . Dirks Nachf .) .



LribaTaird .
Bekanntmachung.
Vom 1 . d . Mts . bis inclusive 31 .

Oktober d. Js . ist der VIce -Feldwebel
Dahin der 2 . Kompagnie II . Werft¬
division hierher zur informatorischen
Beschäftigung behuss späterer Qualifi -
zirung als Königlicher Polizei -Kommissar
überwiesen . Demselben wird hierdurch
für diese Zeit und insoweit derselbe im
Polizei - und Bureaudienste thätig ist,
die Eigenschaft eines Königlichen Polizei -
Beamten beigelegt , gleichviel ob er in
Uniform oder Zivil als solcher auftritt .

Wilhelmshaven , 1 . August 18S1 .

Der Hülfsbeamteder Hiilfs
königlichendes Königlichen Landraths .

Gxtvafahvt
nach Helgoland
mit dem Dampfer „ Helgoland " der
Deutschen Dampfschifffahrts -Gesellschaft
Hansa zu Bremen am

Sonntag, den 9 . August d. I
Abfahrt von Wilhelmshaven 8 Uhr

Morgens und von Helgoland 5 Uhr
Nachmittags .

Die Fahrt dauert lU/z Stunden .
Fahrpreis 6 Mark pro Person für

Hin - und Rückfahrt .
Billets sind vom 3 . August d . Js .

ab beim Agenten , Hrn . F . A . Mencke
hier , zu haben .

Wir machen noch darauf aufmerksam ,
daß am Tage der Extrafahrt von
Oldenburg noch Wilhelmshaven
ein an sämmtlichen Zwtschenstationen
haltender Sonder -Personenzng in
folgendem Fahrplan fahren wird :
Oldenburg Abfahrt 6,02 Vorm .
Wilhelmshaven Ankunft 7,IS „
Wilhelmshaven Abfahrt 9,10 Abds .
Oldenburg Ankunft 10,30 „

Wilhelmshaven , 29 . Juli 1891 .

Der Magistrat.
Oetken .

Bekanntmachung.
Der Beschluß des Gemeinderaths vom

30 . d . Mts . , betreffend Ergänzung des
Statuts der Gemeinde Bant vom 6 .
März 1888 , betreffend gesundbeitspoli -
liche Vorschriften für die Gemeinde
Bant , wird in Gemäßheit des Artikels
27 der revidirten Gemeinde -Ordnung
vom i bis znm iS . Angnst er.
im Gemeinde -Bureau offenliegen .

Die Gcmeindebürger werden aufge¬
fordert , ihre Ansichten darüber binnen
der genannten Frist abzugeben .

Bant , den 31 . Juli 1891 .

Der Gemeindevorsteher .
Meentz .

Oeffentlicher
JiniiiM -MkMf .

Die weiland vr . Mvck . Siegis
umud zu Neuende Erben gehörige ,
Hierselbst belegene

Besitzung ,
bestehend in einem 11 schöne Räume
enthaltenden Wohnhause , einer Wasch¬
küche , Pferdestall und Wagen - Remise
enthaltenden Stallgebäude und einem
16,93 kW großen hübschen Garten soll
zum Antritt auf November d . I . ver¬
kauft werden und ist dazu gerichtsseitig
zweiter Termin auf

Freitag , 7 . August d . I
Vorm. 10 Uhr,

im Amtsgel Ichtslokale zu Jever angesetzt .
Kaufliebhaber mache ich darauf auf¬

merksam , daß in diesem Termin der
Zuschlag erfolgt , wenn ein annehmbares
Gebot abgegeben wird .

Neuende , den 16 . Juli 1891 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Fluthkalender
empfiehlt zur Badezeit

Bucht»», des „Tagebl ."

Roonstraße 16b .

ElsenbahnamtlicheGiiter-M - und Abfuhr
durch

Lrrrl SrISvI ,
Csutor und Fazer Koouftr . 24. Coutor «»d Lager KuuuAr . 24.

KpMiM , KolWrMrk mit MMmmport .
Annahme von Bestellungen zur An - und Abfuhr , sowie die Uebernahme , Versandt und Auslieferung von
Gütern an Woch entagen 6— 12 Uhr und 1— 8 Uhr, Sonn - und Feiertagen 6— 10 Uhr und 5 — 7 Uhr .

Lehrer gesucht .
iLehrer für wöchentlich zweimaligen

Unterricht im Maschinenzeichnen .
4 Lehrer für wöchentlich viermaligen

Unterricht in Deutsch u . Rechnen .
Schriftliche Bewerbungen werden bis

Mittwoch , den 5 . August , vom Unter¬
zeichneten entgegen genommen , welcher
auch nähere Auskunft ertheilt .

Der Vorstand des Herveröevereins.
I . Frielingsdorf .

« - sucht
zum 1 . September ein ordentliches

DS ^rNädchcn.-WU
Diedr . Alberts , Belfort .

Gesucht aus sofort
s tüchtige Bautischler bei dauern¬
der Arbeit und gutem Verdienst .

Bant , Genossenschaftsstraße 3 .

LlvsiLvLI
auf sofort oder zum 1 . Septbr . eine
erfahrene Person ( Mädchen oder
Wtttwe ) als Haushälterin . Zu er¬
fragen bei Null zu Schaarrethe . Bitte
Abends nach 7 Uhr zu melden .

Suche »och 4 Auchdecker,
die mit Ziegeln arbeiten können , bei
hohem Lohn .
B .DHiemaun, Dach - u. Schieferdecker,

Wilhelmshaven .

Gesucht aus sofort
ein sauberes Mädchen für den Vor¬
mittag . Kaiserstraße 6 , 1 Tr . links .

Gesucht 1 Wohnung
von 6— 7 Zimmern zum 1 . Oktober
oder früher . Angebote sind in der
Exped . d. Bl . unter 10 abzugeben .

Ein jung . gew . Mädchen sucht auf
gleich oder später Stelle z « r Stütze
der Hausfrau gegen maß . Salair.
Offerten unter L . 100 an die Exped .
d . Blattes erbeten .

Gesucht uuf sofort
ei« zuverläsfiger , nüchterner

L. A Arnoldt,
Wilhelmshaven .

Suche M1 . September
ein fixes , sauberes , ordentliches Mäd¬
chen, welches kochen kann und auch
Hausarbeit mit übernehmen muß .
Frau Jnspekt . Jonke , Gökerstraße 7 .

Hin Dienstmädchen
wird sofort verlangt

Kronprinzenstraße 12 , I .

Gesucht
auf gleich ein M Ü d ch - » für die
Vormittagsstunden .

H. Löschen .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Obertvoh -
NNNg , bestehend aus 3 Räumen und
Bodenraum . Näheres zu erfahren bei

Null iw Schaarreihe.

Eine möbi . Wohnung
mit Burschengelaß

zu vermiethen . Roonstraße 85 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Etagenwoh¬
nung - desgl . eine zum 1 . Oktober von
5 Räumen , zum 1 . Septbr . eine frdl .
Oberwohnung . Lothr . , Ostfriefeustr . 47 .

IM » « MMWs
erhallen Börsenstraße 35 .

Möbl . Zimmer miethsrei.
OstsriesenstraVe 72 , 2 Tr . , am Park .

Ha LrisZsr - I 'sekt -VsröiL . H ,
Dienstag, den 4. August, findet im Park

unter gütiger Mitwirkung der ganzen Kapelle des II . See -Bataillons

und persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn kotNv statt .
Der Reinertrag wird an die hiesigen Krieger - Wittwen und an

das Krieger -Waisenhaus vertheilt . Entree L Person 3 « Pfg .

PM " Anfang 8 Uhr. "WH

Nach dem Concert : Tanz -Aräirzcheir .
Um zahlreichen Besuch bittet Vvr VorstUNtL .

iW . Bei ungünstiger Witterung findet dasselbe Donnerstag , den

6 . August , statt .

Germania - Halle .
Heute, deu 4. August :

Vater ' , Neuvrewen.
Seitens der Weingroßhandlung

X . liappvIKE Vlvv . ÜL 8okn in Lmcivn
ist mir die Vertretung für hiesige » Platz übertragen worden .

Ich empfehle die

LnsrkLiuii voiÄZIicksu
ab meinem hiesigen Lager oder direkt ab Emden zur gefl . Abnahme .

k . I '. A . 8vlnuuaelivr , Roonstraße 81.

Schutzenhof Bant .
Heute, Dienstag , 4 . August er. :

Großes Wikitär-Koncert,
ansgeführt vom

«Mkkorps äer Lsk. ll. Mlr.-Mvklon .
Anfang 7 Uhr . Entree SV Pfg .

Nach dem Concert : Grsher
Es ladet Höst, ein

I »
.

Zu vermietheri
auf sofort oder zum 1 . Septbr . zwei

Oberwohnnngen , eine besteht aus 3,
die andere aus 2 Zimmern , ferner eine

Unterwohnung , best , aus 3 Zim¬
mern und Küche , zu Mr Wohnung
gehört Keller . Stall , gemeinschaftliche
Waschküche und Trockenboden .

Ulmenstraße 18 bei Neuheppens .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober und 1 . November je
eine Wohmmg in Wilhelmshaven ,
auf sofort eine do . in Neubremen ,
sämmtlich mit 4 Räumen und Zubehör .

Satan «.

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein

iki.
in der Nähe der großen Kasernen .

Näh . Ausk . ertheilt die Exp , d . Bl .

Aas Kiaden «ad zocke«
von 6 Grasen Roggen,

bei Rüstersiel belegen , habe ich auszu¬
verdingen .

H. Jansfen , Ebkeriege.

LubaCttird .
Techniker - Aerein,

Mlkelm8lmven .
Am Dienstag , 4 . Ang . er.:

Mmmtsversamml»««.
Der Vorstand .

^ogon-kestsursnt.
Donnerstag . « . d. MtS .,

AbendS 8 Uhr :

Krebs -Essen.
8immeckiuube kuotuilu .

Weder Hof.
Angenehmer und ruhiger Aufenthalt .

Pensionspreise . Gute Verpflegung .
Badezimmer im Hause . Auf Wunsch
Privatwohnung , gelegen an den Groß¬
herzoglichen Parks und Schloßgärten .

6 . Nikmsnn .
Ich bin von der

Reife zurückgekehrt.
LooniM »,

Rechtsanwalt und Notar .

Zu vermiethen
auf gleich oder später Äne Ober -
tvohUNNg lind eine solche zum 1 . Ro¬
ver» der . Bcrl Gökcrstcaß - 15 .

Zu verkaufe «
4 «ilchikmrdeae Kühe.

I . Hicke«, Neuendc .

Zu verkaufen
ein sehr gut erbaltenes , wenig gebrauchtes

Sopha .
Wo , sagt die Exped . d . Blattes .

Zu vermiethen
per 1 . November zwei freundl . Woh¬

nungen, eine Unter- u . eine Etagen¬
wohnung , beide Sonnenseite und schöne
Aussicht , jede besteht aus 3 Zimmern ,
1 kl . Stube , Küche , Keller , Stall , ge¬
meinschaftlicher Waschküche und Trocken¬
boden .

Ulmenstraße 18 , bei Neuheppens .

Wegzugs halber zu vermiethen eine

Wohnung "MS
zum 1 . September . Ulmenstraße 13 .

Möim Torf
bei der Lazareth-Brücke

angekommen

Zu verunethen
2 Läden mit Wohnung
im Stadttheil Elsaß zum 1 . November .

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein gut mödl .
Wohn - und Schlafzimmer .

El >aß , Marktstratze 26a, , Part , rechts .

Mm WUMM-kW
eines Stulpenknopfes mit dem ver¬
schlungenen Monogramm „ A . T . "

Abzugeben gegen Belohnung
Bismarckstraße 19a , 1 Treppe .

Verloren
auf dem Wege nach Rüstersiel ein
Wandergewerbescheiu .

Gegen Belohnung in der Exped . d.
Blattes abzugeben .

Empfehle

kkein « oin - k88ig
zum Einmachen von Früchten .

m . Athen.
Apotheker Wergmarm's

Hühneraugen -Mittei
beseitigt in kürzester Zeit durch bloßes
Ueberpinseln sicher , gefcchr- u . schmerz¬
los jedes Hühnerauge , Horn¬
haut und Warze . Vorr . L Carton
mit Pinsel 60 Ps . bei

Rich. Lehmann, Bismarckstr .

MeineA-mirals -Cisurre
hochfein von Geschmack und Brand
empfehle im Detail -Verkauf a Stück

SPfg .
H. Vegeinann ,

Königstraße 57 .

Schönen fetten

holl . Rahmkäse ,
s Pfund 70 Pfg . ,

feinsten Emmenthaler

Schmcizerkäfe ,
a Pfund 1 Mark ,

empfiehlt

g . kvgvmsnn.
Et », gut gewonnenes

D - ich - H - ir
ist sofort zu verkanfe « .

Wo , sagt die Exped . d . Blattes .

Zu verkaufe «
unter meiner Nachweisung

Fr . Martens , NeuenderAltengroden.

Zu verkaufe «
ein 2 Jahre alter Jagdhund.

C . A . Ellerbrock Wwe ,
Heppens .

Aeöurts - Anzeige.
Die glückliche Geburt eines Zknad - N

beehren sich anzuzeigen
Wilhelmshaven , den 2 . August 1891 .

vr. wvü. vsterbillä
«nd Fra «. _

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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